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MANAGEMENT

Verluste bei tiefsten Einkommen
DlSPARlfÄfeN STEIGEN Die wirtschaftliche Situation der Betriebe im untersten

Viertel verschlechterte sich zwischen den beiden Dreijahresperioden 2003-2005 und

2010-2012 deutlich. Die Verschlechterung ist vor allem auf den Rückgang der

landwirtschaftlichen Einkommen bei den Betrieben im untersten Zehntel zurückzuführen.

Mittelwert des Arbeitsverdienstes je FJAE (2003/05 und 2010/12). tn Fr

Arbeitsverdienst pro Landwirtschaft- Ausserlandwirtschaft- Gesamt-

2003/05 2010/12 2010/12 2010/12 2010/12

Der Agrarbericht 2012 weist zuneh-

mende Einkommensunterschiede

bei den Landwirischaftsbetrieben

aus, vorallem bei den Beirieben mit

geringen landwirtschaft lichen Einkom-

men.

Einkommensdisparität ln der Ia-

belle sind die Arbeitsverdienste der

Betriebsgruppen für die beiden Dreijah-

resperioden 2003/05 und 2010/12 auf-

gelisiet. Der mittlere Arbeitsverdienst je

FamilienJahresarbeitseinheit (FJAE) der

Betriebe im untersten Viertel hat von

7800 Fr. (2003/05) auf rund 2700 Fr.

(2010/ 12) abgenommen. Eine Analyse

des untersten Viertels der Betriebe

zeigt, dass vor allem die Betriebe im

untersten Zehntei einen markanten

Rückgang des Arbeitsverdienstes je

FJAE hinnehmen mussten. Das unterste

Zwanzigstel (< 5%o-Perzentil) der Be-

triebe weist in beiden Perioden im Mit-

tel negative Arbeitsverdienste auf. Zu-

dem nimmt der Mittelwert zwischen

2003105 und 2010/12 um mehr als

10000Fr. ab. Auch die Gruppe der Be-

triebe zwischen dem Sa/o-Perzentil und

dem 101/o-Perzentil erlitt einen Rück-

gang des Arbeitsverdienstes. Betriebe,

die sich in der oberen Hälfte des unters-

ten Viertels befinden, konnten ihren Ar-

beitsverdienst knapp halten. Damit wird

innerhalb der Cruppe der Betriebe im

untersten Viertel eine zunehmende Ein-

kom mensd isparität festgestel lt.

Für das Cesamteinkommen der Be-

triebe im untersten Viertel spielt die

ausserbetrieibliche Tätigkeit eine wichti-

ge Rolle. So erwirtschaften die Betriebe

in der Periode 2003105 etwas mehr als

die Hälfte (540/o) des Cesamteinkom-

mens durch ausserlandwirtschaftliche

Tätigkeit. Dieser Anteil sleigl 2010/12

auf knapp 740/0. Die Analysen decken

ferner auf, dass zwei von drei Betrieben

mit ausserlandwirtschaftlicher Tätigkeit

mehr als in ihrem eigentlichen l(ernbe-

reich erwirtschaften. Die Tabelle (erste

Teile) zeigt, dass das mittlere Cesamt-

einkommen je Betrieb im untersten

Zwanzigstel 35700Fr. (2010112) be-

trä$. Das ausserlandwirtschaftliche Ein-

kommen von 53200Fr. muss sowohl

den Privatverbrauch als auch den Ver-

lust aus der Landwirtschaft decken. Aus

der Tabelle wird ersichtlich, dass sich

das ausserlandwirtschaftliche Einkom-

ART-Serie zur Einkommens-
situation der Bauern

ln einer 5erie von Artikeln werden spe-
zifische Analysen anhand von Buchhal-
tungsdaten der Zentralen Auswertung
von Agroscope Reckenholz-Tänikon (ART)

vorgestellt. Ab Februar 2014 erhebt die
Zentrale Auswertung die Buchhaltungs-

daten von zufällig ausgewählten Land-

wirtschaftsbetrieben. Ziel ist es, die

Einkommenssituation der Schweizer

Bauern verlässlich zu ermitteln. Viel-
leicht werden auch Personen aus der

U FA-Revue-Leserschaft telefon isch kon-
taktiert, um dabei mitzumachen. Agro-
scope Reckenholz-Tänikon freut sich,

wenn Sie mitmachen. lnformationen
dazu unter www.ei n kon m enssitu ati on. ch

men über dem 1070-Perzentil kaum

mehr verändert, was - wegen steigen-

der landwirtschaftlicher Einkommen -
zu einem Anstieg der Cesamteinkom-

men führt.

Fazit Das landwirtschaftliche Ein-

kommen der Betriebe im untersten

Viertel ist in den letzten Jahren gesun-

ken. Markant ist der Rückgang der Ar-

beitsverdienste je FJAE im untersten

Zehntel - die Einkommensunterschiede

innerhalb des untersten Viertels neh-

men damit zu. Dieser Rückgang konnte

nicht ganz durch steigende Einkommen

aus ausserlandwirtschaft licher Tätigkeit

kompensiert werden. I
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Für das landwirtschaltliche Einkommen, das ausserlandwirtschaJtliche und Cesamteinkommen sind die Kennzahlen nur

für die Periode 2010/12 aut'gelistet. Erste Spalte: Abgrenzungskriterium t'ür die Gruppenbildung. Basis: Referenzbetriebe

der Zentralen Auswertung, ungewichtete Resultate. lJnter dem 51/o-Perzentil liegen 50/a aller Betriebe, unter dem 100/o-

Perzentjl liegen 100b alle.r Betriebe usw.
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